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Zusammenfassung 

Nach den Ergebnissen der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan Gewer-

begebiet ĂInterkommunales Industrie- und Gewerbegebiet, 5. Änderung 2. Erweiterungñ kommen im 

Wirkraum des Vorhabens mehrere artenschutzrechtlich relevante Arten vor. Zu nennen sind hierbei 

die Fledermäuse und die europäischen Vogelarten.  

Mit der Realisierung des Vorhabens sind Auswirkungen auf die nachgewiesenen europarechtlich 

geschützten Arten verbunden.  

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen der Tötung gemäß des § 44 Abs. 1 Abs. 1 i.V.m. 

Abs. 5 BNatSchG bezüglich der Artengruppe der Vögel muss die Baufeldbereinigung außerhalb der 

Vogelbrutzeit von Anfang Oktober bis Ende Februar erfolgen. Durch die mögliche Anwesenheit von 

Fledermäusen muss diese noch weiter eingeschränkt werden und darf erst ab November erfolgen. 

Die Maßnahme steht im Kontext der Vermeidung von Verbotstatbeständen der Tötung 

§ 44 Abs. 1 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG). 

Zur Sicherung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestätten gemäß § 44 Abs. 1 

Abs. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG müssen im Falle der Fledermäuse populationsstützende Maßnah-

men, wie die Anlage eines Kleingewässers und von Gehölzstrukturen erfolgen. Im Falle der Vögel 

müssen für verschiedene Arten bzw. Gilden Nistkästen angebracht werden. Für den Haussperrling 

müssen außerdem neue Nahrungshabitate geschaffen sowie im Falle der Feldlerche Buntbrach-

streifen angelegt werden. 

Zur Minimierung der anlagenbedingten Störwirkung gemäß § 44 Abs. 1 Abs. 2 BNatSchG auf Fle-

dermäuse (Irritation durch Außenbeleuchtung) sollen Außenbeleuchtungen so ausgerichtet werden, 

dass eine zielgerichtete Beleuchtung nach unten erfolgt. Seitliche Lichtabstrahlung und Streulicht 

sind zu vermeiden. Zusätzlich sollen Lampen und Leuchten der gesamten Außenbeleuchtung (ein-

schließlich Werbeanlagen) mit insektenschonender Bauweise und nicht anlockendem Lichtspektrum 

verwendet werden.  

Weiteres artenschutzrechtliches Konfliktpotenzial ist durch das geplante Vorhaben nicht zu erwar-

ten.  

Unter Berücksichtigung von Vorkehrungen zur Vermeidung sowie der dargestellten funktionserhal-

tenden Maßnahmen ergeben sich für die gemeinschaftlich geschützten Arten des Anhangs IV der 

FFH-Richtlinie und die europäischen Vogelarten durch die Realisierung des Vorhabens keine arten-

schutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG.  

Es wird keine Ausnahme gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG benötigt.   
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1 Einleitung 

1.1 Vorbemerkung 

Zum Erhalt der biologischen Vielfalt in Europa hat die Europäische Union die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie (FFH-RL) und die Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL) verabschiedet. Das Gesamtziel besteht 

für die FFH-Arten sowie für alle europäischen Vogelarten darin, einen günstigen Erhaltungszustand 

zu bewahren beziehungsweise die Bestände der Arten langfristig zu sichern. Um dieses Ziel zu 

erreichen, hat die EU über die beiden genannten Richtlinien zwei Schutzinstrumente eingeführt: Das 

Schutzgebietssystem NATURA 2000 sowie die strengen Bestimmungen zum Artenschutz. 

Die artenschutzrechtlichen Vorschriften betreffen dabei sowohl den physischen Schutz von Tieren 

und Pflanzen als auch den Schutz ihrer Lebensstätten. Sie gelten gemäß Art. 12 FFH-RL für alle 

FFH-Arten des Anhangs IV beziehungsweise gemäß Art. 5 VS-RL für alle europäischen Vogelarten. 

Mit der Novelle des BNatSchG vom Dezember 2007 hat der Gesetzgeber das deutsche Artenschutz-

recht an die europäischen Vorgaben angepasst.  

Diese Änderungen sind auch im Grundsatz in der am 1.3.2010 in Kraft getretenen Novelle des 

BNatSchG beibehalten worden. Der § 44 BNatSchG definiert umfangreiche Verbote bezüglich der 

Beeinträchtigungen der Anhang-IV Arten und der europäischen Vogelarten einschließlich ihrer Fort-

pflanzungs- und Ruhestätten. Sofern die Voraussetzungen vorliegen, kann nach § 45 BNatSchG 

eine Ausnahme von den Verboten beantragt werden. 

Die Artenschutzbelange müssen bei allen genehmigungspflichtigen Planungs- und Zulassungsver-

fahren entsprechend den europäischen Bestimmungen geprüft werden. 

In der vorliegenden speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung werden die artenschutzrechtlichen 

Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten 

(alle europäischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben 

erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt sowie die naturschutzfachliche Notwendigkeit für eine 

Ausnahme von den Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft. 

Die artenschutzrechtlichen Beurteilungen von anderen besonders oder streng geschützten Arten 

sowie anderen wertgebenden Arten (z.B. von Roter Liste oder Anhang II-Arten der FFH-Richtlinie) 

werden im Rahmen der Eingriffsregelung im Umweltbericht berücksichtigt. 

 

1.2 Anlass und Begründung des Vorhabens 

Mit der Erweiterung des Gewerbegebiets ĂInterkommunales Industrie- und Gewerbegebiet, 5. Än-

derung 2. Erweiterungñ möchte der Zweckverband INÅKOM die planungsrechtlichen Voraussetzun-

gen für die Erweiterung des Gewerbegebiets schaffen. 
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2 Untersuchungsgebiet 

2.1 Lage im Raum 

Die zur Bebauung vorgesehene Fläche befindet sich am westlichen Rand von Zimmern o. R. im 

südwestlichen Teil des bestehenden Bebauungsplanes ĂInterkommunales Industrie- und Gewerbe-

gebietñ. Damit schließt das Plangebiet südlich an das bestehende Gewerbegebiet an.  

Das Untersuchungsgebiet befindet sich auf einer ebenen Lage auf einer Höhe von ca. 726 m ü. N.N. 

und wird der naturrªumlichen Einheit der ĂOberen Gªueñ (Naturraum-Nr. 122) zugeordnet, welche 

ein Bestandteil der GroÇlandschaft ĂNeckar- und Taubergäu-Plattenñ ist (Großlandschaft-Nr. 12). 

  

 

Legende: rot = Plangebiet 

(Quelle: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie, TopPlusOpen ï ohne Maßstab) 

Abbildung 1: Räumliche Einordnung des Vorhabensgebietes 
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2.2 Gebietsbeschreibung 

Das Plangebiet stellt eine schmale, teils bebaute Fläche angrenzend an das bestehenden Gewer-

begebiet INÅKOM dar. Der überwiegende Teil des Plangebiets umfasst Ackerland, hinzukommen 

Gebäude des nicht mehr genutzten ehemaligen Hofes im Osten des Plangebietes. Dieses wird nach 

Westen hin durch ein Feldgehölz von den Ackerflächen abgegrenzt, nach Norden hin befindet sich 

ein Heckensaum auf einer Hügelstruktur. Auf dem Gelände befinden sich zwei Gewässerstrukturen 

in betonierten Becken. Das eine scheint ein altes Becken für Jauche zu sein. Südlich des ehemaligen 

Wohnhauses befindet sich ein mittlerweile stark verwilderter Hausgarten, auch dieser wird von He-

ckenstrukturen nach Süden hin zu dem Stoppelacker abgegrenzt. Östlich des Hofes befindet sich 

zwischen diesem und der neu angelegten Straße eine Birke und eine große Linde. Auf dem gesam-

ten Gebiet des ehemaligen Hofes kommt Ruderalvegetation auf, teils mit Gebüschstrukturen. 

 

 

Legende: rote Linie = Bebauungsplangebiet, gelbe Linie = Abgrenzung Biotope/Strukturen, Nr. 1 - 13 = siehe Fehler! V
erweisquelle konnte nicht gefunden werden., ohne Maßstab 

Abbildung 2: Lageplan mit hinterlegtem Luftbild 

 

Tabelle 1: Auflistung der vorhandenen Grobstrukturen, Bereiche, Biotope  

Nr.  Bereiche, Struktu-
ren, Biotope 

Beschreibung Fotos  

(Bild-Nr.) 

1 Ruderalvegetation Aufkommende Vegetation. 1,3 

2 Baumreihe Bestehend aus einer Linde und einer Birke. 3 

3 Gartengrundstück Ehemaliger Privatgarten der mittlerweile stark verwildert ist. 3, im Hinter-
grund 

4  Hecke und Hochstau-
denflur 

Heckenstruktur auf aufgeschüttetem Erdwall, dominiert durch Ha-
sel, abwechselnd mit einer Hochstaudenflur. 

6 im Hinter-
grund 

5 Scheunen Verlassene Scheunen und Nebengebäude des Gehöftes die teils 
schon ohne Dach sind. Innerhalb der Gebäude befindet sich vor 
allem überwiegend Müll und Dinge unterschiedlichster Art, inklu-
sive Bau- und Elektromüll. 

8,7 

6 Wohngebäude Nicht mehr bewohntes ehemaliges Wohngebäude. 3 
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Nr.  Bereiche, Struktu-
ren, Biotope 

Beschreibung Fotos  

(Bild-Nr.) 

7 Hof Asphaltierter Hof. 1, 7 

8 Feldgehölz Feldgehölz welches das Gehöft zum Acker hin abtrennt, dazwi-
schen lagern alte Heuballen. 

2 

9 Gewässer Gewässer in betonierten Becken, das runde Becken scheint ein 
ehemaliges Jauchebecken zu sein. Das rechteckige Becken befin-
det sich eingelassen in den Boden der verlassenen Nebenge-
bäude, welche kein Dach mehr besitzen. 

10 

10 Weg Geschotterter Weg; zwischen dem Weg und den angrenzenden 
Strukturen kommt Ruderalvegetation auf, einzeln auch Gebüsche 
wie z.B. Hasel. 

1,2 

11 Acker Getreideacker. - 

12 Wiese Nicht gemähte Fettwiese. 6, im Vorder-
gund 

13 Zufahrt gepflasterte Zufahrt zur ehemaligen Garage mit aufkommender 
Ruderalvegetation. 

4 

 

 

Foto 1 

 

Foto 2 

 

Foto 3 

 

Foto 4 
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Foto 5 

 

Foto 6 

 

Foto 7 

 

Foto 8 

 

Foto 9 

 

Foto 10 

Abbildung 3: Fotographische Darstellung des Plangebietes 

  


























































































